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sicherheitsdienst RFM

Prag-Bubentich, 2.2.1942.

D-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

2

Vertraulich!

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekreturs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

H-Obersturmbannführer Dr, G i e s

Prag.

Betr.i

-

9

o

Vorg.: Dort Vermerk v. 23.1.1942, hier v. 26.1.1942.

Anlg.: lo urschriftlich.

Beifclgend wird der Behriftwechsel in der im Be-

treff angeführten Angelegenheit nach Kenntnisnahme und

A

Auswertung zurückgesandt.

lwol

i.A.

4-Sturmbannführer

f-hM



W
Sicherheitsdienst RF4
Prag-Bubentich, 26.1.1942.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
2
Fernfprecher 77444
B 2
An den
Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag.
Betr.:
FaSopu6
a
.
P2
Vorg.: Dort Vermerk v. 23.1,1942.
Anlg.: 9 urschriftlich,
Anliegend verden die Vorgänge in dieser Ange-
legenheit nach Kenntnisnahme zurückgesandt.Infolge
des kurzen Termins konnte eine Auswertung nicht er-
folgen. Es wird deshalb gebeten, dig Vorgänge gelegent-
lich wieder dem Leitabschnitt zur Verfügung zu stellen.
a.
44 0shabat hrfres vorpelepen
Dherebuswerben
i.A.
nthpelostet
nel
Mo
Mefmsp.2u1.42
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Prag, den 23, Janmar 19

M8ESS

Sofort auf den Tisch !

G.R. mit 9 Anlagen

-Standartenführer Böhme,

Prag,

unter Berugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

Ich bitt: dafür zu sorgen, daß der Vorgang spätestens

am 24. d.Mts. bis 10 Uhr vormittags wieder in meinem

Besitz ist.

HeilHitlerl

gez. Gies

%Oberaturabanafibr



Der Reichsprotektor

Prag, den 26. Jannar 1942

in Böhnen und Mähren

h

An den

Oberlandrat inPrag

Z. Hd. des Herrn Oberlandrats ven Wátter

-O.V.L.A.m

Prag

Betr.: Inanspruchnahme des Sgnatoriums "dottlieb" in

Prag- Weinberge

Das ii - Lazarett Prag- Podol, banötigt filr die

Unterbringung und Behandlung von kranken und verwunde

ten Angehörigen der Waffen-il ein weiteres Lasarett. Di

bisherigen Lazaretträumlichkeiten reichen nioht aus.

Für den vorgenannten Zweck habe ich das frühere

Sanatorium " Gottlieb" der Prager Frivatheilanstalt A

Prag- Weinberge, Münchener Straose l4 vorgesehen.

Ich beauftrage Sie hiezait, in Ihrer Eigenschaft

als Bedarfsstelle im Sinne der i§ 5,6 des Reichslei-

stungsgesetzes in der lassiug von l. September l939

RGBl. I S. lea5 ) in Verbindung mit der 4. Bekannt-

machung von Bedarfastellen sußerhalb der Vohrmacht

vom 30. August 1938 (lGBl. I 5.154l ) áss genannte

Sanatorium unverzüglich als Rvesgarett der

Waffen- in Anspruch zu nelaede Die Znst

zop 

Heczesverwaltung in Böhmen und Eühren sow

de Auk

hebung der Beschränlung der  5 vad 6

ir den

angejebenen Zweck ( vgl. I ziffe) 3 des

orl. des

RMdl vom 25.1.1940 - RMBliV . 38 4a

gereicht.

Im einzelnen ist zu beschtent

1. E handelt sich wm einen jüdisehon Pesits der yore

gmannten A.G.

2. Die Treuhäncirschaft beaw. die Konktrsverwalting

ht der Recktsanwalt Dr. Neuwirth, Frag- II,

Thssergasse la übernommen, Der Beacheid wire vor-



-2 

genanntem Rechtsanwalt zuzustellen.

3.

Die Inanspruchnahme erfolgt ab 27.1.1942

4.

Das Sanatorium wird in seiner Gesamtheit einschließlich

der vorhandenen Einrichtung in Anspruch genommen. Es

gelten deshalb die Richtlinien døx unter I des Runder-

lasses des GBV, des ChdOKW und des GBW vom 2l. Oktober

1939 ( RMB1iV S. 2188 ).

5.

Einzelheiten sind mit dem Standortarzt und Chef des

W - Lazarettes Prag- Podol, 4 - Obersturmbannführer

Dr. S t o y e zu behandeln.

6. Das Gebäude wird zur Benutzung in Anspruch genommen.

Im Auftrage:

gez. Dr. v. Burgsdorff.



Der Reichsprotektor

Prag, den 26. Januar 1942

in Böhmen und Mähren

An den

Oberlandrat inPrag

z.Hd. des Herrn Öberlandrats von Watter

-O.V.1.A.-

PraE

Betr.: Inanspruchnahme des Sanatoriums Dr. Schneider, Prag-II

Das i - Lazarett Prag- Podol, benötigt für die Unter

bringung und Behandlung von kranken und verwundeten An-

gehörigen der Waffen- ein weiteres Lazarett. Die bis-

herigen Lazaretträumlichkeiten reichen nicht aus.

Für den vorgenannten Zweck habe ich das frühere

Sanatorium Dr. Schneider, Prag- II., Karlshofer Gasse 28

vorgesehen.

Ich beauftrage Sie hiermit, in Ihrer Eigenschaft

als Bedarfsstelle im Sinne der §§ 5,6 des Reichslei-

stunpegegetres in der Facsetg vem l. Septenber 1939

(u0Bi. : S. 1645 ) in Vrbindung mit der 4. Bokannt-

msoiung von Bodarfsstellen außerhald der Wehraacht

Vos (0, Augast 1933 (ruBl. I S,154l ) das genanate

s qa  Ta a

Zas cots der Vaffen-l in Anopruck

 S   

souts die Aughebung ler Besohran

und 6 

se lon angegobenen Zweck ( vel.

os Runos

des 2Md) V0n 25.1,140 - 1021V 5.

ao

vint.

le ainselnen ist au beachtens

1.) Iar Besgheid vird vorgenanntem Nrontüner swge

"9tt00

2.) le (naasprshnahme erfoigt ab 1. Fabruar 1942

3.) ha Sanstoduet wird in seiner Gganthelt ei

chliegliol der vorhendenen Bineichtig in An-

pruoh geneac. Ea gozeen deshalb diu tah-

2



.2

linien der unter 1 des Runderlasses des GBV, des ChdOKW und

des GBW vom 21. Oktober 1939 (RMBliV S 2l88).

4.) Einzelheiten sind mit dem Standortarzt und Chef des  -Laza-

rettes Prag- Podol,  - Obersturmbannführer Dr. S t o y e

zu behandeln.

Im Auftrage:

Dr. v. Burgsdorff.



Prag, den 26. danuar 394

Der Reichsprotektor

in Bshmen und Wühren

2

An den

Oberlandsat inPrag

B. Hd. des Horrn Ühorlandrats von Watter

-O.V.L.A.-

JIa

Betr.: Inanspruohnahme des Senatoriums Gottlieb in

qu 

Daa  - Lasarett Prag- Podol, bendtagt fir dio

Unterbringung umd Bahzidtung von krntke nad vorounde-

en Angohürigon der Matfen- ein ysttore lstarott. Die

binherigen Laznretträueliolkoston roaehe t aus.

Rir don vorgenannten Zweck habe Lah dns crihero

tzlr * Cottteha gar peone Peivathellanstalt AG.,

g Tebb tohe l4 v gha.

IhAOTS

RSCRRE
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genannton Rgchtsanwalt guaustelion.

3. Die Inanapruchnahm erfolgt ab 27.1.1942

4.

Das Sunatordum wird in soiner Gesamtheit einschließlich

dor vorhandenea Einriohtung in Anspruoh genommen. Es

gelten doshalb die Bichtlinion der unter 1 dos Runder-

lassos des GBV, des ChdoKs und des Gua vom 21. Oktober

1939 ( 1U1B11V 5. 2188 ).

oS

Einselhoiten sina mit dom Standortarst und Chef des

dezarettes Prag- Podol, il  Oberoturmbannfuror
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2. Dez. 1941

REICHSMINISTER

BERLIN W8, DEN

DR. ING. FRITZ TODT

PARISER PLATZ 3 · RUF 11 64 81

12129F

ab

Herrn

4-Obergruppenführer H e y d r i c h

V

Berlin SW ll

Prinz-Albrecht-Str. 8

$

Betr.: Technische Verwaltungen des Reichsprotektors.

Lieber Parteigenosse Heydrich !

Es wird mir mitgeteilt, daß die Absicht besteht, die ein-

zelnen technischen Verwaltungen_in Protektorat noch weiter als

bisher aufzuspalten und damit die technischen Verwaltungen zu

zerstückeln.

Hiermit würde im Protektorat eine Entwicklung gegangen,

werden, die gerade im Gegensatz zu dem steht, was ich nach sechs-

jähriger Mühe jetzt endlich mit dem Reichsinnenminister ins klare

gebracht habe, nämlich die Schaffung einer leistungsfähigen tech-

nischen Verwaltung für die einzelnen Gebiete des Reiches oder

der selbständigen Gebietsteile.

Die von mir seit 6 Jahren betriebene En t-klung ent-

spricht den wiederholten Äußerungen und Weisunge. s Führers,

der die technischen Verwaltungen aus der juristischen Umklamme-

rung befreit wissen will. Ich weiß, daß dieser von mir vertrete-

nen Richtung durch Unterstaatssekretär v.B u r g s d o r f f ent-

gegengearbeitet wird. Ich halte es für richtig, daß wir uns hier-

über unterhalten.

Was ich als Leiter des Hauptamtes für Technik betreibe,

ist die Schaffung leistungsfähiger technischer Verwaltungen, die

selbstverständlich voll dem Reichsprotektor unterstehen.

Ich teile noch mit, daß alle in jüngster Zeit gebildeten

Regierungen

24814818
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- 2 -

Regierungen diese Gedanken einer einheitlichen technischen Ver-

waltung übernommen haben, so die neuen Reichsgaue im Osten,

in der Ostmark und das Ministerium für die besetzten Ostgebiete.

Ich bitte um Mitteilung eines Termins, wann Sie wieder

in Berlin sind, damit wir uns hierüber besprechen können.

H e i l Hi t l e r !

th fiNdy
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D
Prag
ben
12. Januar 1942
inBöhmen und Mähren
M.d.F.a.G.b.
2/
R.Pr.Rr.
142
C8ribgebeten, bicles (eirafteseiden unb ben
..
Grgufanb del weiteren Ghrelben angugeben.
An den Herrn
Honten ber Dücgfulle
-,
golpatafenttonto Rz, 98,500 unb @trofonto
Staatssekretär M-Gruppenführer
Frank
beldes Ratlonalbani füe Bühmen unb Drähren
in Drag
PRAG
Adjutantur
zurückgereicht mit dem Vermerk des Obergruppen-
führers, dass anliegender Vorgang s.Zt. tele-
fonisch erledigt wurde.
V6I
M-Untereturmführer



E

Der Reichsproteltor

Prag, ben 6. Dezember 1941.

in Böhmen und Mähren

m.d.F.d.G.b.

/41.

-1.Adjutant-

t geberen, biefed maftegeichen un ben

gtand bel roeiteron Sevelben angugeben.

Betr.:

Technische Verwaltungen des Reichs-

souten ber Décerofle

affutionto 9e. 08,000 unb @trofonto

protektors.

m qun   gn

in Bra

Anlg.:

Schreiben des Reichsuinisters Dr.Ing.

Fritz T o d t v. 2.12.41.

An den

TdT 

Prag

cet 2tm

Obergrupperführer bi

-

ten Schreiben um Rüeksprache.

4-Starmbannführer.

4. 12, 14



St.S. IV J - 2/42.

Prag, den 29. Januar 1942.

44

T.) Kanzlei setze auf besonderen Bogcn:

Hegrn Unterstaatssekretir.

Auf Grund einer mindlichen Weisung des Herrn Staatssekre-

tirs tberaende ioh hieralt in auszurgneincr Abychrift

dos Schreiher, das heichaninieter Todt uitor dem 2. 7.

Mte. in lachen Technische Verwaltuagen des Relchoprotek-

tors an -Obergruppenführer Heydrieh gerichtet hat, sur

getailign Batnahre.

Oberregierungarat.

nesta



Ficherheitsdienft RF4h

Prag=Bubentich, den 14.Pebr.1942

-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

B

B-SA 37

Fernfprecher 77444

An den

Düep Dgs.Staotsfek

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mährena Balmen snd Ha

-Obersturmbannführer G i e s,

Cing: 17.FEB.1942

PrOR.

Betr.:

Kuratorium zur Verwaltung des Miifsfonds fir die

Gemeindeschuldenregelung in Böhmen.m

Vorg. Dort.Vermerk St.S. IV J - 3/4l vom 6.Febr.42.

Anlagen: 3.

In der Anlage werden die überlassenen Vorgänge nach

 . Kenntnisnahme und Auswertung zurüokgereicht. Die notwendigen

Ermittlungen sind von hier aus Weranlasst worden.

MNat

1

4-20/42



St.S. IV J - 3/41.

Prag, den 6. Februar 1942.

9/

22,

G.R. mit 2 Anlagen

-Standartenführer Böhme,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

-Gruppenführer Frank lässt Sie bitten, sich in die Be-

arbeitung der einschlägigen Angelegenheit einzuschalten.

deh darf anregen, dass Sie eine Abschrift des Vorganges

fertigen lassen und ihn alsdann an mich zurückleiten, de

e- in den Geschäftagang gegeben werden kann.

Heil

Eitlovl

ges. G i e B

50483040-45
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1)

An die

Parteikenzlei,

17

München 33,

Führerbeu.

Betrifft: Verordnung zur weiteren Ergänzung der Reichs-

rechteanwaltsordnung.

Vorgang:

Dort.Schreiben vom 22.v.Mts. - Zeichen III C -

Do. 2690/0/1.

Meinerseits besteh n gegen den Entwurf keire Bedenken.

Heil

23882047H

2) Z.d.A.



Gruppe Justiz

Prag IV,den 2. Juli 1942.

18

1/9 a  767/42

cmavalsngma

An

Ie.a Redsp.otertoc

ta Ueimen und maheen.

Herrn ORR.Dr. G i e s

Cing.: - 4.JULI 1942

im

Hause.

Betrifft: Ergänzung der Reichs-Rechtsanwaltsordnung.

Anlage1 Vorgang.

Der übersandte Entwurf enthält eine auch für das Protektorat

wünschenswerte Anpassung der Reichs-Rechtsanwaltsordnung an die Kriegsver-

hältnisse ,der unbedenklich zugestimmt werden kann.

Mamen

26/9-
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Der Reichsmnuster der u
vI b ² 684
Deutsche Arlerpartei
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen
Gegenstand bel weiteren Schreiben 
unzlei
An
a) den Leiter der Parte
chen 33, den 22.
Mü n
1
Fül
au
210
b) den Reichsführer des M
Herrn Reichsr
194
c) den Herrn Ryichst
in Böhmen und Mähren
Betrifft: Ergänzung der Reichs-Rechtsanwaltscrdnung
1 Anlage.
Hiermit übegsende ich den Entwurf einer Vo. zur
weiteren Ergänzung der Reichs-Rechtsanwaltsordnung. Zur Be-
gründung darf ich folgendes bemerken:
Unter den gegenwärtigen besonderen Verhältnissen reichen
die bestehenden Vorschriften nicht aus, um die er order fche
anwaltliche Betre tng in allen Fällen zu gewährleisten.
Insbesondere hat es sich als notwendig erwiesen, in Orten,
wo die zugelasser en Rechtsanwälte sämtlich oder zum größten
Teil e: Werufen sind und keinen Vertreter bestellt haben,
einstwe. n in anderer Weise - durch einen Rechtsanwalt aus
dem Nacht bezirk oder durch einen Anwaltsanwärter - für aus-
reichende Aawaltsvertretung zu sorgen. Die im § 2 der VO.
vom 18.9. 1939 (RGBl. I S. 1847) eröffnete Möglichkeit, inner..
halb eines Oberlandesgerichtebezirks Rechtsanwälte auch außer-
halb ihres Wohnsitzes widerrý lich zuzulassen reicht hirzu
nicht aus; denn es läßt ■ichf nicht vermeiden, auch Rechts-
anwälte aus den benachbarten Oberlandesgerichtsbezirken
und Assessoren, die sich noch nicht dem Anwärterdienst unter-
zogen haben, heranzuziehen. Der Entwurf sieht daher im § 1
vor, daß bis auf weiteres Rechtsanwälte allgemein widerruf-
lich zugelassen werden können und daß hierzu die vorherige
Ableistung des anwaltlichen Anwärterdienstes nicht erforder-
lich ist. Die Vorschrift ermöglicht zugleich, zur Wehrmacht
einberufenen Anwärtern, die den Anwärterdienst beendet haben,
Eingang bei III
denen
17.JUNI194
L.81
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ins

ie Hog

Praxis

der di

fo t

Jbernahge

ine Nae

muß einerk ichst einfache t

die weder der Justizverwaltung

eine erhebliche zusätzliche Bel

Verwalter soll daher auf eigene Ree

tovig ssit

so daß Abrechnungen und Verhand ungen ■itk den Erben

und mit der Kammerorganisation entbehrlich sind. Doch

können dem Verwalter zur Vermeidung ungerechtfertigter

Zufallseinnahmen Auflagen in finanzieller Hinsicht ge-

macht werden, die zugleich ermöglichen, bedürftige

Hinterbliebene des verstorbenen Rechts iwalg s zu unter-

stützen.

Für baldige/Mitteilung Ihrer Stel

me wäre

i.ch dankbar.

Im Auftrag

geziDr
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(1) Diese Verordnung tri
1942
in Kraft.
(2) Sie gilt auch für die deutschen Reubtsanwälte im
Protektorat Böhmen und Mähren.
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10. JAN. 42

OA
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Entwurf!

An Herrn

Reichsminister Dr. Todt,

Berlin W 8,

Pariserplatz 5.

Lieber Parteigenosse Todt!

Auf das dort. Schreiben vom 2.v.Mts. - Zeichen Wr in

Sachen Aufspaltung der Technischen Verwaltungen im

Protektorat erwidere ich, dass ich Jhrer Auffassung

beitrete und bei den in der Ausführung begriffenen

Reorganisationsplänen, die sich sowohl auf das Amt des

Reichsprotektors als auch auf die Protektoratsbehörden

beziehen, berücksichtigen werde. Zu welchem Zeitpunkt

ich Jhnen in Berlin zur Verfügung stehen kann, vermag

ich im Augenblick nicht zu übersehen. Jch schlage des-

halb vor, mir Jhre speziellen Wünsche mitzuteilen. Was

von diesen Wünschen durchführbar ist, wird sofort er-

ledigt werden. Über die verbleibenden Fragen liesse

sich alsdann in Kürze eine Verständigung erzielen.

Heil

H it ler!

Jhr


